
Im F re iland  s ind  d ie  T ach inen im ag ines  am ehesten an D o ldenb lü ten  und an
m it Z uckerw asser besprühten Gebüschen m it Netzen zu samm eln.
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Zttte 3U Den pbbil&ungen

Abb. 1: Ein typ isch e r V e rtre te r der R aupenfliegen : d ie  A rt W in them ia  qua- 
d ripu s tu la ta .

Abb. 2: Ein O hrw urm , der von e ine r T ach in e n la rve  ge tö te t w urde. Das Tönn­
chen der Tach ine, in der s ich  d ie  Larve zur F liege  um w andelt, is t 
daneben zu sehen (Tach ine : D igonochaeta  se tipenn is).

Abb. 3: D ie  Reste e ine r Gamm a-Eulen-Raupe. Innerha lb  der Raupenhaut 
s ind  d re i Tönnchen von Tach inen  zu erkennen.

BilDertienft

U 1 (T ite lb ild ) : Der G ebirgssee. Es g ib t deren w ohl w e it über 100 im A lp e n ­
be re ich . Ich habe nam enlos einen G eb irgssee  ausgew ählt, da das Lied 
auch nam enlos ist.

U 2: Der A lpen -P e te rsba rt (Geum m ontanum). S onderhe iten : V e rte ilung  der 
G esch lech te r: D ie e ine B lü te  hat auf dem selben S tock echte Z w it­
te rb lü ten , auf dem anderen S tock sch e in b lü tige  P o llenb lü ten . S ie  hat 
neben sch e in zw itte rig e n  P o llenb lü ten  zw e ie rle i Z w itte rb lü te n , und zwar 
d ie  einen fü r Kreuzung, d ie  anderen fü r S e lbstbe fruch tung . Bei de r 
K reuzung stamm en zur H ä lfte  T e ile  vom Vater, d ie  andere H älfte  T e ile  
von der M utte r, wobe i d ie  zw e ckd ie n lich e n  T e ile  in den W indbe re ich  
zeitgem äß geb rach t werden.
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U 3: Das G elbe Lausekrau t (P e d icu la ris  fo lio sa ) is t e in  H a lbschm aro tzer, 
de r an seinen W urzeln  Saugorgane e n tw icke lt, m it denen er den W ur­
zeln se ine r W irtsp flan ze  W asser und N ährs to ffe  entn im m t. S ie  is t 
z ie m lich  v e rb re ite t und häu fig  auf begrasten S chuttha lden .

U 4: D ie W egplanung zum Rannacher A lpengarten . D ie W ege w urden vom 
A lpenve re in  (Sektion  Graz) sehr günstig  m ark ie rt. Ä nderung : Die 
G asthausbeze ichnung w u rde  vom neuen P äch te r in „U rs p ru n g w irt"  
um benannt. D iese G aststä tte  w urde  sehr em p feh lensw ert ausgestatte t.

Jft jede firitih bcaditensrocit?

Wenn das P räs id ium  des ö s te rre ich isch e n  N atu rschu tzbundes gem einsam  
m it dem ö s te rre ich isch e n  N aturschu tzbund über unzu tre ffende  Behauptun­
gen K lage füh rt, so hat man zu be rücks ich tig e n , daß w ohl des ö fte ren  Un­
kenn tn is  de r en tsprechenden Belange oder auch ch a ra k te r lic h e  An lagen 
m eist de r A usgangspunkt e ine r F e h lk r it ik  m ancher un fäh ig e r M enschen ist. 
Der O rga n isa tio n s le ite r e ine r noch so w e rtvo llen  Neuerung muß s ich  d ie s ­
bezüg lich  m it N ich ts tu e rn  abfinden.

Bei E rfo lg losen  hat man vo re rs t zw ei Kategorien  zu un te rsche iden :

1. d ie  aus e g o is tischen  G ründen und

2. d ie  aus B equem lichke itsg ründen  d ie  o ft m ühse ligen A u fbauarbe iten  stören 
w o llen . B esonders d ie  A lp in b o ta n ik e r kennen d ie  M ach ina tionen, w issen 
d ie  K r it ik e r  und deren be lang lose  S ch lager w ie : „D as is t e in S chm äh!" 
ode r „D as  is t e in B lö d s in n !"  etc. zu w erten. A ber bei Leuten, denen d ie  
nö tige  E in s ich t n ic h t m ög lich  ist, finden  s ie  des ö fte ren  Zustim m ung, oh ­
ne zu beachten, daß h iedu rch  schw ere  S chädigungen ve ru rsach t w erden 
können. Deshalb is t e ine A u fk lä ru ng  über ve rsch iedens te  Be lange nö tig , 
ja  sogar ve rp flich te n d .

Da w ir  in e inem  dem okra tischen  S taat leben, is t es n ic h t nur genügend, 
wenn man n ich t nur das nö tige  V e rs tändn is  hat, sondern  auch nach M ög­
lic h k e it s ich  fü r d ie  V erb re itung  de r A u fk lä rung  bemüht, fü r d ie  A u fk lä ru n g s ­
sch rifte n  w irb t. E. J.
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